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… wie kann man den Datenschatz 
für die Verwaltung intern
und für die kritische Öffentlichkeit 
besser erschließen?

Mehrwertfaktor 
Kommunalstatistik



Landeshauptstadt Stuttgart – Statistisches Amt – Michael Haußmann 07.11.2013

Thesen
1. Historie

� Open Data ist keine Mode-Erscheinung.

2. Datenangebot

� Die Statistik verfügt über einen interessanten Datenschatz und ein fundiertes Methodenwissen.

3. Bestehende technische Infrastruktur

� In der Kommunalstatistik gibt es bereits weit entwickelte Verfahren und Applikationen.

4. Risiken einer weiteren Öffnung

� Die Daten können missbräuchlich verwendet werden.

� Es besteht die Gefahr eines Information Overkill.

� Die Deutungshoheit der Fachressorts wird in Frage gestellt.

5. Chancen einer weiteren Öffnung

� Die interne Zusammenarbeit wird verbessert.

� Die Vergleichbarkeit wird verbessert.

� Offenheit schafft Vertrauen.

6. Fazit

� Es gibt einen Weg, den alle mitgehen können.



Landeshauptstadt Stuttgart – Statistisches Amt – Michael Haußmann 07.11.2013

1.Historie



Landeshauptstadt Stuttgart – Statistisches Amt – Michael Haußmann 07.11.2013

1.Historie

1.1 Zeitalter der Aufklärung

� „statisto“ = „Staatsmann“

� Statistik = Herrschaftswissen

� aber: „Sapere Aude“ keimt auf.

� Kant: „Aufklärung ist der Ausgang des 
Menschen aus seiner selbst 
verschuldeten Unmündigkeit. 
Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich 
seines Verstandes ohne Leitung eines 
anderen zu bedienen.“
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1. Historie

1.2 Zeitalter der Industrialisierung

� Explodierende Einwohnerzahlen, 
Wohnungsnot, die städtische Welt 
gewinnt rasant an Komplexität.

� Folge: Die ersten Städtestatistischen 
Ämter entstehen.

� Stadtsteuerung wird mit 
Planungsgrundlagen versorgt.
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1. Historie

1.3 Ende des 19. Jahrhunderts

� Treffen der Direktoren der 
städtestatistischen Ämter.

� Themen: Vergleichbarkeit der Daten, 
Standardisierung.

� Ein sichtbares Ergebnis: 
„Statistisches Jahrbuch Deutscher 
Städte“ erscheint erstmals 1890 
(heute: 100. Jahrgang).
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1. Historie

1.4 Prae-Internet-Zeitalter

� Herausbildung der modernen 
Demokratie.

� Sukzessive Verbesserung des 
Bildungsstandards.

� Vermehrte Zahlenbasierung der 
Planung.

� Printmedien als wichtigstes 
Verbreitungswerkzeug von 
statistischen Informationen.



Landeshauptstadt Stuttgart – Statistisches Amt – Michael Haußmann 07.11.2013

1. Historie

1.5 Internet-Zeitalter

� Umgang mit (digitalen) 
Informationen nicht mehr 
ausschließlich Spezialisten 
vorbehalten.

� Werkzeuge und Infrastruktur 
werden immer leistungsfähiger 
(Rechenleistung, Internet, GIS, 
Big Data Mining, …).

� Möglichkeit für Mashups.

� Zivilgesellschaft möchte sich ein 
eigenes Bild machen.
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2. Datenangebot der 
Kommunalstatistik
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2. Datenangebot

Themen und Inhalte

� Einwohner / Haushalte (Alter, Migrationshintergrund, …)

� Gebäude / Wohnungen (Bausubstanz, Bautätigkeit, …)

� Unternehmen / Arbeitsplätze (Wirtschaftsentwicklung, …)

� Mobilität / Verkehr (PKW, ÖPNV, …)

� Bürgermeinungen

� …

� Teilweise für sehr kleine Stadtquartiere / Untersuchungsgebiete verfügbar 
(Planungsgrundlagen)

� Teilweise sehr aktuell (Registerabzüge)
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2. Datenangebot

„Offene Statistik-Angebote“ in den 
Städten
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3. Bestehende technische 
Infrastruktur in der 
Kommunalstatistik
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3. Bestehende Infrastruktur
Beispiel: Fr.ITZ Freiburg
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4. Risiken einer weiteren Öffnung
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4. Risiken einer weiteren Öffnung
Problemstellung: 

�Angst vor Stigmatisierung  von Gebieten / 
Gruppen.

�Angst vor missbräuchlicher Nutzung / unbewusst 
verkürzter Darstellung .

�Angst vor Verlust der „Deutungshoheit“.

Wie damit umgehen?

� Verankerung einer „Datenethik“
(gesellschaftlicher Prozess).

�„Selbstbewusstsein“ in der Verwaltung, dass man 
als verlässlicher Experte weiterhin gefragt ist.
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4. Risiken einer weiteren Öffnung

Problemstellung

� Information Overkill / Spam.

Wie damit umgehen?

� Gute Katalogisierung der Daten.

� Gute Beschreibung durch Metadaten (inkl. 
Grenzen der Aussagekraft).

� Integration der Daten in ein 
leistungsfähiges Informationssystem.
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4. Risiken einer weiteren Öffnung

Problemstellung

� Es sind weitere Investitionen in 
Dateninfrastruktur notwendig.

Wie damit umgehen?

� Die Politik muss überzeugt sein, 
dass dauerhafter Nutzen 
geschaffen wird.
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5. Chancen einer weiteren 
Öffnung
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5. Chancen einer weiteren Öffnung
Interne Wirkungen

� Die interne Dateninfrastruktur als einfach zugänglicher 
„Datenpool“ für alle wird weiter verbessert.

� Fachübergreifende Analysen und Stellungnahmen können 
schneller und effizienter durchgeführt werden.

� Monitoringsysteme können leichter etabliert werden.

� Der „Zwang“ zur Abstimmung und Standardisierung stärkt die 
fachübergreifende Zusammenarbeit auf der Arbeitsebene.

� Die Verwaltung kann „voneinander lernen“.
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Beispiel Sozialmonitoring Stuttgart

5. Chancen einer weiteren Öffnung
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Beispiel Sozialmonitoring Stuttgart

5. Chancen einer weiteren Öffnung

www.stuttgart.de/sozialmonitoring
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Externe Wirkungen

� Informations-Freiheit schafft Vertrauen.

� Ein breites, einfach zugängliches  Angebot 
sorgt für mehr zufriedene „Kunden“.

5. Chancen einer weiteren Öffnung
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� Informationen vermehren sich, wenn man sie teilt.

5. Chancen einer weiteren Öffnung
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5. Der Weg zu einer weiteren 
Öffnung
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6. Der Weg

Aus der Positionsbestimmung des Verbands Deutscher 
Städtestatistiker (VDSt) zu Open Data aus dem Jahr 2013:

�Kleinräumige Daten müssen besser zugänglich gemacht werden. Von 
den Städten gemeinsam zu entwickeln: „Kerndatenkranz“.

�Marktübersicht durch ein gemeinsames Dach für 
Kommunalstatistikdaten.

�Kommunalstatistikdaten müssen weiter harmonisiert werden.

�Den Nutzern muss Rechtssicherheit gegeben werden (Lizenzierung).

�Neue mediale Möglichkeiten müssen genutzt werden.
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6. Der Weg

Offene Punkte innerhalb der Stadtverwaltungen: 

�Entgeltregelungen (ggf. Einnahmeverluste)

�Ressourcen (Investition in Dateninfrastruktur)
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6. Der Weg
Offene Punkte: 

�Organisationsform von Datenportalen (wer kümmert sich um 
die Standardisierung und Strukturierung?)
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6. Der Weg

� Im Bereichen Informationsmanagement kann die 
Städtestatistik jahrzehntelang erarbeitetes, 
wertvolles Know-How einbringen.

� Die Daten der Kommunalstatistik sind leicht zu 
erschließen und bieten sich als „Kernbestand“ für 
ein Open Data Angebot an.

� Die fachübergreifende Kommunikation in Sachen 
Open Data muss institutionalisiert werden.
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7. Ende
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7. Mein Wunsch

Die Aufklärung ist kein abgeschlossenes Zeitalter.

Sie ist ein Prozess, der anhält.

Geben wir ihr Nahrung.


